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250 Die Briefe des Jahres 1703

len wirdt . So bin ich doch darüber sehr getröstet , das ich H . D . Richter bey mir
gehabt , indem mein gemüthe sonsten sehr würde angegriefen worden seyn .
das vornehmen von der regirung zu halle ist greulich nach möglichkeit wirdt
man trachten , das die sache zur commission komme , zum wenigsten wirdt
transmissio actorum nach hofe erhalten werden , vor H . haßel will H . von
Fuchs das prädicatum schon erhalten , ist Es nicht möglich das man ihn auf
eine gute weise ins kloster des H . D . Fischers bringen konte . bitte ( 529 ) meinen
hertzl . obwohl ohnbekandten grüß an ihn . gott wolle ferner die reisende
nach Cs . ( ? Abk : Constantinopel ? ) bewahren , die böse Zeitung von augsburg
wirdt bekandt seyn . ich muß bekennen , das Es mir nahe gehet , weilen ich ver¬
nehme , So viele gute Seelen darin , die beyern werden überaus hart mit ihnen
verfahren , wie H . von Natzemer meldet . Es seind judicia dei über deutschland .
weilen das geldt vor H .Tolner zu lange ausbleiben möchte , So sende hiemit
30 th . und verharre von hertzen

Ew .hochEhrw . treuer diener v Canstein

257 .
( C 6 s 724 ) Berlin , den 15 . dec . 1703
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freundt .
Es hatt der H . D . Richter sich selbst resolviret noch einen posttag hier zu blei¬
ben , das mir ein solches gar angenehm ist leicht zu glauben , zumahlen Er dor -
ten eben nichts versäumet und hier noch andern nützlich seyn kan . die com¬
mission wegen des kirchvatters ist decretiret auf H . von danckelmann und
H . Stryck . H . breithaupt will H . v . Fuchs dabey nicht haben , was H . haßel an¬
langet , wolte ich vom gründe des hertzens ihm den dienst beweisen und
daraus mit H . von Fuchs sprechen , bedarf Es also desfals keiner entschuldi -
gung . ich habe Es aber bishero auf guthfinden des H . Richters auch H . Ratschen
unterlaßen , weilen Sie dafür halten , man müße Erst erwarthen , ob nicht das
dubium von H . haßel damit gehoben würde , wenn in der vocation stünde
profess . Extraord . von hause aus , welches der H . Katsch schon will der voca¬
tion inseriren laßen , wenn Sie von der Unterschrift des konigs wieder zurück ,
wohin Sie schon vor anlangung dero Schreibens gesandt war . man meinet auch
der Caracter eines rathes würde schwer zu erhalten seyn . nu deucht mich eine
irregularita ( 725 ) te zu erkennen , in dem professor extraord .von hause aus .
H . D . Spener saget aber Es sey kein profess . extraord . verbunden ad lectiones .
Es sey aber wie ihm wolle , bitte mir nur zu melden , wie ich den H . von Fuchs
mit nachdruck benehmen könne , den einwurf , so Er mir machen wirdt , Es sey
die meinung des koniges nicht , H . haßel eine wirckliche bedienung zu confe -
riren , sondern nur bloß einen caracterem und da were eins , Profess . oder rath .
die notification schreiben an die fursten von Sachsen sollen schon erfolgen ,
daran ist kein zweifei . bitte H . haßel meiner wenigen dienste zu versichern ,
wenn ich völlig instruiret will gern thun , was man erfordert , dero schreiben
an den H . von Fuchs habe um deswillen noch zurück behalten , ich verharre
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